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"Produktlebenszyklus-Management"  
Einsatz von Quality Gates 

  

Die Anforderungen an das Produktlebenszyklus-Management haben sich in den 
letzten Jahren dramatisch verändert. So ergaben sich in vielen Industriebereichen 
gestiegene Marktanforderungen, kürzere Lebenszyklen, sinkende Produktkosten 
und komplexere Systemlösungen. Zur Durchführung von Produktentwicklungs-
projekten sind effiziente Strukturen erforderlich, welche die Erreichung der Projekt-
ziele in engen zeitlichen Grenzen sowie entsprechend gestiegener Anforderungen 
ermöglichen.  

Aber nicht nur der Produktentstehungsprozess, sondern auch der Auslauf eines 
Produktes stellt einen kritischen Abschnitt im Lebenszyklus eines Produktes dar. 
Hier kommt es vor allem darauf an, den Nachweis einer umfassenden Planung für 
das Ende des Produktlebenszyklus erbracht zu haben, bevor die Entscheidung für 
eine Produktabkündigung getroffen wird. Der Produktauslaufprozess stellt sicher, 
dass durch die Pro-
duktabkündigung 
keine Probleme in 
der  Ersatzteilversor-
gung und im Service 
entstehen. Somit 
liefert der Prozess 
einen wesentlichen 
Beitrag zur Zufrie-
denheit der Kunden 
unter Berücksichti-
gung aller rechtlichen 
und moralischen 
Verpflichtungen so-
wie wirtschaftlicher 
Überlegungen. 

Wesentliche Herausforderungen im Produktlebenszyklus-Management sind: 

• Verkürzung der Entwicklungszeiten durch die Optimierung des Produkt-
entstehungsprozesses! 

• Professionelles Projektmanagement für die zielorientierte Realisierung von Pro-
dukten! 

• Ein zukunftsorientiertes Qualitätsverständnis! 

• Kundenorientierung in allen Lebenszyklusphasen! 

• Absicherung des Erfolges durch systematisches Auslaufmanagement! 

Die methodische Anwendung der Quality Gates im Produktlebenszyklus-
Management stellt eine Erweiterung des bisherigen Qualitätsmanagements dar. Mit 
Hilfe der Quality Gates wird der gesamte Produktlebenszyklus transparent gemacht.  

 

Definition der Quality Gates 

Der Produktlebenszyklus wird durch Quality Gates in aufeinanderfolgende Prozess-
phasen aufgeteilt. Quality Gates markieren im Produktlebenszyklus den Anfang und 
das Ende der wesentlichen Lebenszyklusphasen. Sie sind strikt nach dem Prozess-
verständnis ausgerichtet, d.h. Quality Gates führen alle am Prozess Beteiligten zu 
bestimmten Terminen zusammen, integrieren zuvor festgelegte Leistungsumfänge 
und synchronisieren so den Gesamtablauf. 

Quality Gates unterstützen die Bewertung des Arbeitsfortschritts und machen ihn 
transparent, so dass klare Entscheidungen getroffen werden können. Quality Gates 

Produktlebenszyklus als wichtigen Geschäftsprozess verstehen!
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markieren keine informellen Meetings, sondern stellen offizielle Termine für wichtige 
Entscheidungen dar.  

Somit erfüllen Sie alle 
Anforderungen, die 
an wichtige Bausteine 
im modernen Quali-
tätsmanagement ge-
stellt werden. Zur 
Bewertung des Ge-
samtstatus zu einem 
Quality Gate haben 
sich verschiedene 
Modelle in der Praxis 
bewährt. Beispiele 
hierfür sind: Reife-
gradmodelle, Quali-
tätskennzahlen oder 
die Bewertung unterschiedlicher Parameter mittels Ampelmethodik. Diese einfach zu 
implementierende Methode hat in der jüngsten Vergangenheit große Akzeptanz 
gefunden. Die Bewertung der jeweiligen Stati erfolgt im Rahmen eines funktionsbe-
reichsübergreifenden Quality Gate Reviews. Dabei wird der Gesamtstatus ermittelt 
und eine klare Entscheidung zur weiteren Vorgehensweise gefällt. 

Die Grundlagen zur Einführung von Quality Gates sind: 

• Abbildung der Geschäftsprozesse 

• Parallelisierung der ablaufenden Prozesse 

• Gemeinsames Verständnis des Qualitätsanspruchs 

• Unternehmensweite Akzeptanz 

• Klare inhaltliche Definition der Quality Gates mit Checklisten 

• Transparenz beim Verfolgen der laufenden Projekte / Produkte 

 

Zusammenfassung 

Vorteile des Quality Gates Konzeptes im Produktlebenszyklus-Management sind: 

• Funktionsbereichsübergreifende Entscheidungen 

• Ganzheitliche Betrachtungsweise 

• Stärkung der Marktorientierung 

• Stärkung der Aktivitäten in frühen Lebenszyklusphasen 

• Förderung von Parallelaktivitäten, bei gleichzeitiger Risikominimierung 

• Scharfe Entscheidungspunkte mit klaren Entscheidungen 

• Flexibilität, um auf jedes Projekt / Produkt individuell reagieren zu können 

Die Anwendung von Quality Gates im Produktlebenszyklus-Management stellt die 
funktions- und bereichsübergreifende Grundlage eines zukunftsorientierten Zusam-
menarbeitsmodells für alle am Produktlebenszyklus beteiligten Mitarbeiter dar. 
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Quality Gates fördern klare Entscheidungen!


